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die sich auch an der Vorjahreserhebung des wbmonitor 
(d. h. 2020) beteiligt haben.300 

Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass zahlreiche Anbie-
ter ihr Weiterbildungsangebot im ersten Jahr der Pande-
mie nur in reduziertem Umfang realisieren konnten. So 
wurden – bezogen auf alle in der Teilstichprobe erfassten 
Anbieter – im Median 25 % weniger Veranstaltungen 
durchgeführt → Tabelle B2.1.1-3. Hinsichtlich der ge-
leisteten Dozentenstunden ist ein Rückgang um 31 % zu 
verzeichnen und bei den Teilnehmenden um 32 %. 

Der im Median stärkste Rückgang der Weiterbildungsvo-
lumina ist bei den VHS zu beobachten (Veranstaltungen 

300	 Die wbmonitor-Daten weisen im Längsschnitt eine vergleichsweise hohe 
Fluktuation auf. In den Analysen nicht berücksichtigt bzw. kontrolliert sind 
potenzielle Selektionsprozesse aufgrund der vorgenommenen Eingrenzung 
von teilnehmenden Anbietern an beiden Erhebungswellen, welche die 
Ergebnisse beeinflussen können. Es wird daher darauf hingewiesen, dass 
die hier dargestellten Veränderungen in den Leistungsvolumina von 2019 
auf 2020 auf Basis dieser Teilstichprobe mit Vorsicht zu interpretieren sind 
und ausschließlich als Hinweise auf eine tatsächlich veränderte Angebots-
situation in der Anbieterlandschaft gelten können.

-33 %; Dozentenstunden -38 %; Teilnehmende -43 %).301 
Darin spiegelt sich u. a. offensichtlich, dass die VHS im 
Zuge des ersten bundesweiten Lockdowns im Frühjahr 
2020 besonders häufig Veranstaltungen absagen mussten 
(vgl. Christ u. a. 2021). Auch im weiteren Jahresverlauf 
2020 konnten sie vermutlich nur Teile ihres geplanten 
Veranstaltungsangebots realisieren bzw. mussten ihr 
Kursprogramm mit Blick auf die Pandemiesituation 
reduzieren. Ähnliches dürfte für die gemeinschaftlichen 
Anbieter wie z. B. kirchliche oder gewerkschaftliche 
Einrichtungen gelten, für die ebenfalls – bezogen auf die 
Medianwerte – hinsichtlich der geleisteten Dozentenstun-
den und der Teilnehmendenzahl überdurchschnittliche 
Rückgänge verzeichnet wurden (Veranstaltungen -25 %; 
Dozentenstunden -38 %; Teilnehmende -39 %).

Demgegenüber deutlich weniger negativ beeinflusst war 
der Weiterbildungsbereich der beruflichen Schulen sowie 

301	 Die VHS-Statistik, bei der es sich annähernd um eine Vollerhebung der VHS 
in Deutschland handelt, kommt diesbezüglich zu ähnlichen Ergebnissen: 
Hinsichtlich der Gesamtzahl realisierter Kurse im Berichtsjahr 2020 gegen-
über 2019 wird dort ein Rückgang um 31 % berichtet (Unterrichtsstunden: 
-40 %; Belegungen: -41 %) (vgl. Echarti u. a. 2022a).

Tabelle B2.1.1-2: �Volumina realisierter Weiterbildung 2020, differenziert nach Anbietertypen  
(Basis: Anbieter mit realisierter Weiterbildung 2020)

  Veranstaltungen Dozentenstunden Teilnehmende

 

1. Quartil 
(25%)

Median 
(50%)

3. Quartil 
(75%)

gültige 
Angaben 

(n)

1. Quartil 
(25%)

Median 
(50%)

3. Quartil 
(75%)

gültige 
Angaben 

(n)

1. Quartil 
(25%)

Median 
(50%)

3. Quartil 
(75%)

gültige 
Angaben 

(n)

Alle Anbieter 11 50 250 1.025 500 1.730 8.058 873 120 500 2.626 1.060

Differenziert nach Art der 
Einrichtung:                        

Privat-kommerziell 10 25 60 249 180 600 1.500 219 70 200 500 255

Privat-gemeinnützig 10 35 92 146 500 1.400 3.570 121 100 350 1.044 148

Betriebliche  
Bildungseinrichtung 10 120 250 42 700 2.000 5.317 33 200 1.172 2.500 44

Berufliche Schule 3 5 9 71 900 2.800 6.840 66 40 100 193 85

Volkshochschule 276 500 770 184 3.600 10.130 18.119 168 2.700 4.704 7.700 186

(Fach-)Hochschule,  
Akademie 8 23 60 35 * * * * 110 250 1.000 38

Wirtschaftsnah (Kammer, 
Innung, Berufsverband o. Ä.) 24 80 290 88 800 5.450 20.000 75 230 1.200 3.000 90

Einrichtung einer Kirche, 
Partei, Gewerkschaft,  
Stiftung, eines Verbandes 
oder Vereins 18 72 180 189 350 1.100 5.000 152 200 800 2.626 193

Sonstige (staatlich) * * * * * * * * * * * *

* Werte sind aufgrund der geringen Anzahl gültiger Angaben (n<30) nicht dargestellt.
Quelle: �BIBB/DIE wbmonitor-Umfrage 2021, gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n=1.025 (Veranstaltungen),  

n=873 (Dozentenstunden) und n=1.060 (Teilnehmende) gültigen Angaben                                                                                                               BIBB-Datenreport 2022


